
Die Gemeinde Deißlingen ist Träger von drei Ta-

geseinrichtungen für Kinder. Sie schafft die bau-

lichen, personellen und sächlichen Voraussetzun-

gen für den Betrieb der Kindergärten und sorgt für 

die Weiterqualifizierung ihrer pädagogischen Mit-

arbeiter/innen. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, in 

den Einrichtungen möglichst mehr Fachpersonal 

zu beschäftigen, als gesetzlich gefordert wird.

Entsprechend den Bestimmungen des Kinder- und 

Jugendhilfegesetzes und des Gesetzes über Ta-

geseinrichtungen für Kinder (KiTaG) sind wir mit-

verantwortlich, dass die uns anvertrauten Kinder 

auf ihr künftiges Leben als gemeinschaftsfähige 

Personen vorbereitet werden. Das Fachpersonal 

unserer Kindergärten unterstützt, fördert, ergänzt 

und begleitet die Betreuungs-, Erziehungs- und 

Bildungsarbeit der Eltern zum Wohle der Kinder. 

Unabhängig von Abstammung, Nationalität und 

Religionszugehörigkeit werden alle Kinder glei-

chermaßen angenommen, geschätzt und in ihrer 

Entwicklung zu eigenständigen Persönlichkeiten 

mit eigenen Fähigkeiten individuell gefördert. Die 

pädagogische Arbeit orientiert sich an den demo-

kratischen Grundprinzipien unserer Gesellschaft, 

wobei den Bereichen „Rücksichtnahme“ und „Tole-

ranz“ große Bedeutung zugemessen wird. 

Selbstverständlich arbeiten die drei gemeindlichen 

Kindergärten eng und kooperativ zusammen.

Die Gemeinde hält in den drei gemeindlichen Kin-

dergärten im Gemeindeteil Deißlingen und im 

kath. Kindergarten im Gemeindeteil Lauffen ausrei-

chend Plätze vor, um jedem Kind von seinem ersten 

Geburtstag an bis zum Eintritt in die Grundschule 

einen Kindergartenplatz anzubieten. Im Rahmen 

der Bedarfsplanung wird den sich wandelnden 

Anforderungen der Gesellschaft und dem damit 

verbundenen Bedarf nach flexiblen Betreuungs-

formen und -zeiten soweit wie möglich Rechnung 

getragen. Die soziale und familienfreundliche Ori-

entierung der Gemeinde Deißlingen spiegelt sich 

auch im Elternbeitrag für die Inanspruchnahme der 

Einrichtungen wider. Seit langem ist dieses Entgelt 

deutlich unter der Höhe des Landesrichtsatzes; 

vorbehältlich der notwendigen Haushaltsmittel 

soll das auch in Zukunft so sein.

Kindergarten Fronhof | Gute-Beth | Fritz-Kiehn-Straße

Gemeinde Deißlingen
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Leitbild für die drei 
	 gemeindlichen Kindergärten

Leitbild für die drei 
	 gemeindlichen Kindergärten
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Kindergarten Fronhof
Wir bieten:
·	 Flexible Öffnungszeiten 

	 (bei max. 30 Stunden in der Woche)

Unsere Ziele:
Wir orientieren uns an den Bedürfnissen der Kin-

der. Wir arbeiten zielorientiert mit gemeinsamer 

Planung verschiedener Aktionen und Angebote, 

ausgerichtet am Umfeld und Erfahrungsbereich 

der Kinder. An erster Stelle steht unser Leitsatz: 

„Erziehung zur Selbständigkeit – hilf mir es selbst 

zu tun“. Durch dieses pädagogische Konzept und 

unser Wissen, unsere Kompetenzen und Erfahrun-

gen wollen wir:

·	 einen Ort der Geborgenheit und Gemeinschaft  

	 schaffen

·	 die Kinder in allen Bereichen fördern und stärken

·	 den Kindern die Möglichkeit geben, in der Ge- 

	 meinschaft ihre Persönlichkeit und ihr Selbstbe- 

	 wusstsein zu entwickeln

·	 die gesamte kindliche Entwicklung durch spie- 

	 lerisches Entdecken, Forschen, Lernen und die  

Wir bieten:
·	 Integration von behinderten und entwicklungs- 

	 verzögerten Kindern

·	 Verlängerte Öffnungszeiten

·	 Aufnahme von Kindern ab 2 3/4  Jahren im 

	 Rahmen frei verfügbarer Plätze

Unsere Ziele:
·	 Wir sind Wegbegleiter der Kinder und geben ih- 

	 nen Geborgenheit, Orientierung und Sicher- 

	 heit.

·	 Durch individuelle und vielseitige Erfahrungen  

	 werden die Kinder mit ihrer Neugier, die Welt  

	 zu entdecken, ganzheitlich und kindgemäß ge- 

	 fördert.

·	 Wir wollen, dass behinderte und entwicklungs- 

	 verzögerte Kinder in einer „normalen“ Umge- 

	 bung aufwachsen und gefördert werden. Wir  

	 wollen sie darin unterstützen, sich mit anderen  

	 Kindern, ihren Schwierigkeiten und ihrem An- 

	 derssein auseinander zu setzen, ihre Behinde- 

Unsere Ziele:
Wir orientieren uns an den Bedürfnissen unserer 

Kinder und ihrer Familien. Das Kindergartenalter 

ist nach heutigen Erkenntnissen die lern-intensivs-

te Zeit in der Biografie eines Menschen. Daher:

·	 gehen wir mit den Eltern eine Erziehungspart- 

	 nerschaft für ihr Kind ein

·	 gestalten wir das Beziehungsangebot an die  

	 Kinder auf einer weitgehend partnerschaftlichen  

	 Grundlage

·	 sichern wir die Qualität u.a. durch regelmäßige  

	 systematische Kinderbeobachtungen und Doku- 

	 mentation

·	 schaffen wir ein vielfältiges Angebot, in dem  

	 das Kind seinem Entwicklungsstand entspre- 

	 chend wachsen und sich bilden kann

·	 berücksichtigen wir das Lebens- und Lernum- 

	 feld des Kindes.

Um jedem Kind weitere Lern- und Erfahrungs-

wege zu eröffnen, stellen wir unser Wissen, unse-

re Erfahrungen und Kompetenzen zur Verfügung. 

Akzeptanz und Offenheit sind die Basis unserer 

pädagogischen Arbeit.

Wir bieten:
·	 Flexible Öffnungszeiten 

	 (max. 30 Stunden in der Woche)

·	 Schulkindbetreuung

·	 Kinderkrippe

·	 Aufnahme von Kindern ab 

	 2 3/4 Jahren im Rahmen 

	 frei verfügbarer Plätze

	 Anregung aller Sinne vertiefen und stärken

·	 uns am Lebensumfeld der Kinder beteiligen  

	 z.B. durch Brauchtumspflege, aktive Teilnahme  

	 am Dorfgeschehen und Gestaltung von Festen  

	 und Feiern im Jahreskreislauf.

Wir sehen:
·	 das gemeinsame Miteinander zwischen Eltern- 

	 haus und Kindergarten als einen wichtigen Be- 

	 standteil unserer Arbeit

·	 Bildung, Erziehung und Betreuung als eine Ein- 

	 heit

·	 Lernen als einen lebenslangen Prozess, in dem  

	 die Kinder selbständig und aktiv ihre Welt er- 

	 kunden

·	 uns als Anleitende und Partner, welche die Kin- 

	 der auf einem Teil ihres Lebensweges begleiten  

	 und stärken.

	 rung anzunehmen und einen angemessenen  

	 Umgang damit zu entwickeln.

·	 Wir zeigen den Kindern den Rhythmus des Jah- 

	 reskreislaufes mit seinen bürgerschaftlichen  

	 und kirchlichen Festen.

·	 Wir pflegen bei unserer Arbeit eine harmoni- 

	 sche Atmosphäre in gegenseitigem Vertrauen  

	 und einem transparenten Verhältnis zu den El- 

	 tern.

·	 Eine enge Kooperation zwischen Kindergarten  

	 und Schule ist eines unserer Ziele.

Kindergarten Gute-Beth Kindergarten in der 
          Fritz-Kiehn-Straße


